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Prozessindustrie überzeugt

Von Hempel wiederentdeckt:
Superaustenit Alloy 24

Hempel Special Metals vertreibt eine Vielzahl stickstofflegierter Edelstähle ab Lager: Den Standard-
austeniten 1.4318, den patentierten Uhrenstahl 1.4435NCu, den druckaufgestickten Edelstahl P2000 
(1.4452) und seit nunmehr drei Jahren den Superausteniten Alloy 24 (1.4565). Der zulegierte Stickstoff 
hat eine Reihe positiver Eigenschaften.

Insbesondere die Prozessindus-
trie gibt sich von den techni-
schen und kommerziellen Ei-

genschaften überzeugt:

1. Austenitstabilisierung, das 
heißt, keine schädliche Gefü-
geumwandlung auch bei der 
Umformung großer Quer-

schnitte und beim Schweißen
2. Deutliche Zunahme der Fes-

tigkeit
3. Minimierung negativer Karbid-

Ausscheidungen und damit 
Freiheit von Interkristalliner 
Korrosion

4. Erhöhung der Korrosionsbe-
ständigkeit in Synergie mit 
Chrom und Molybdän

Stickstoff erlaubt es im Zusam-
menspiel mit Mangan, den Nickel-
gehalt im Edelstahl deutlich zu re-
duzieren und macht damit diesen 
nicht nur günstiger, sondern je 
nach Nickelpreisverlauf auch 
preislich weniger volatil. Der Alloy 
31, der zweite heute verfügbare 
Superaustenit, ist aufgrund seines 
deutlich höheren Nickel- und Mo-
lybdängehalts in der Regel ent-
sprechend teurer.

Plasmaschneiden
von Alloy 24 Platten bei Hempel
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Die Legierung Alloy 24 wurde in 
den 1990er Jahren von Thyssen 
Edelstahlwerke (TEW) entwickelt. 

Die spätere, zeitlich befristete Ent-
wicklungspartnerschaft mit den 
Vereinigten Deutschen Metallwer-
ken - heute VDM-Metals - führte 
zu einer soliden Entwicklung eines 
modernen Hochleistungswerk-
stoffs. Thyssen zog sich schon 
bald nach der Markteinführung 
aus dem Projekt zurück und VDM 
Metals hat sich auf den bereits ge-
nannten nickelhaltigen Superaus-
teniten Alloy 31 konzentriert. Das 
Legierungskonzept vom Alloy 24 
war seiner Zeit voraus und wird 
nun von einer Vielzahl von Anwen-
dern „wiederentdeckt“.
Der Begriff Superaustenit be-
schreibt eine Werkstoffklasse, die 
sich aus der Weiterentwicklung 
der austenitischen rostfreien Stäh-
le ableitet. Mit ihrem hochentwi-

ckelten Anwendungspotenzial fül-
len Superaustenite die Lücke 
zwischen den Standardgüten von 

Marine-Abgasreiniger
Bild: Saacke GmbH

Fittingproduktion bei Hempel
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rostfreien Stählen und Nickelba-
sislegierungen. Eine der treiben-
den Kräfte für den Einsatz von 
Superausteniten ist die Wirtschaft-
lichkeit. Diese Werkstoffe müssen 
sich technisch und wirtschaftlich 
gegen die höher legierten Nickel-
basislegierungen behaupten kön-
nen.

Ein Vergleich der Korrosionsbe-
ständigkeit der Superausteniten 
Alloy 24 und 31 etwa mit dem 
254SMo (6Mo Edelstahl) und der 
Nickelbasislegierung Alloy 625 
verdeutlicht dies.

tät teilen würde. Die Fakten spra-
chen für die Legierung, allerdings 
gab es nur wenige Anhaltspunkte 
für das Absatzvolumen. Die positi-
ve Marktentwicklung vom Alloy 31 
deutete aber auf das Marktpoten-
zial der Superaustenite hin. Mit 
der französischen Industeel wurde 
Hempel schnell fündig und han-
delseinig. Industeel produziert 
warmgewalzte Platten und Hem-
pel kümmert sich um die Marktein-
führung.

Mit der Verfügbarkeit des Werk-
stoffs ab Lager finden Kunden 

ren, Energieumwandlung und 
Salzkristallisation (Verdampfer) 
sowie land- und schiffsbasierte 
Rauchgasentschwefelungssyste-
me (FGD) mit Nassgaswäschern.

Die Saacke GmbH in Bremen, un-
ter anderem Hersteller von ener-
gieeffizienten und umweltfreundli-
chen Feuerungs- und Kesselsys- 
temen in der Marine, war der erste 
Anwender, der Alloy 24 in großem 
Stil im Materialkonzept für seine 
Abgasreiniger auf Schiffen - soge-
nannte Scrubber - nutzte.

Die Verarbeitung von Alloy 24 un-
terscheidet sich nicht von anderen 
hochlegierten rostfreien Stählen. 
Mit einer homogenen, limitierten 
Korngröße und der Freiheit von 
Ausscheidungen ist die Voraus-
setzung für eine erfolgreiche Wei-
terverarbeitung durch Umform-
operationen und für eine pro- 
blemlose Schweißtechnik gege-
ben. Abhängig von der Umgebung 
kann Alloy 24 Temperaturen von 
über 300°C standhalten, was die 
Verwendung von Super-Duplex-
Legierungen in einigen Anwen-
dungen ausschließt. Ein aktuelles 
Datenblatt mit den genauen Ei-
genschaften und Einsatzmöglich-
keiten ist bei Hempel erhältlich. 
Darüber hinaus stellt Hempel in 
Kürze detaillierte Informationen 
zur Verarbeitung, zur Wärmebe-
handlung und zum Schweißen 
von Alloy 24 zur Verfügung. Hem-
pels Werkstoffexperten erteilen 
gerne weitere Auskünfte.

André Hempel,
Hempel Special Metals AG,
Dübendorf und Oberhausen

Hempel Special Metals Deutsch-
land wurde in der Vergangenheit 
immer wieder für den Alloy 24 an-
gefragt und nach einer vertieften 
Analyse kam Hempel zum 
Schluss, dass diese spezielle Le-
gierung gut zur Vertriebsphiloso-
phie, dem Kunden mit Spezialitä-
ten Mehrwerte anzubieten, passen 
würde. Die Herausforderung war 
es, ein Herstellerwerk zu finden, 
welches Hempels Pioniermentali-

auch das Vertrauen wieder, den 
Werkstoff in anspruchsvollen Pro-
jekten zu nutzen. In erster Linie 
kaufen Kunden aus der chemi-
schen Prozessindustrie die Legie-
rung. Die Herausforderung be-
steht auch heute noch darin, den 
Alloy 24 in weitere Anwendungs-
felder zu bringen. Besonders gut 
eignet sich die Legierung für salz-
haltige Umgebungen: Meerwas-
serentsalzung, Solekonzentrato-




